
T ex tlic h e  F e s ts e tzu n g en  

F es ts e tzu n g en  n a c h  B au G B

1. A rt d e r  bau lichen N utzung  gem . §  9  (1 ) N r. 1 BauGB

1.1 D as sonstige S o ndergeb ie t S O  d ie n t d e r U nterbringung eines L e be nsm itte l-  D iscountm ark­
tes  g em äß § 11 A bs. 3 BauN VO .

Zulässig is t d ie  E in rich tung e ines Lebensm itte l-D iscountm arktes. D ie G esam tverkaufsfla­
che  da rf 1000 m 1 n ich t überschre iten .

2. F lachen für N ebenan lagen  und S te llp lä tze  gem . §  9 (1) N r. 4  B auGB

2.1 S te llp lätze und N ebenan lagen s ind gem äß § 12 (6 ) BauN VO  nur innerha lb  der Oberbauba­
ren G rundstücksflachen sow ie  a u f den en tsprechend m it S t gekennze ichneten F lachen zu ­
lässig.

E in -  und Ausfahrten s ind n u r im  g ekennze ichneten E in fahrbere ich zulässig.

3. F lachen fü r besondere V orkehrungen zum  S chutz vo r schädlichen U m w elte inw ir­
kungen im  S inn e  des B undesim m issionsschutzgesetzes gem . § 9 (1) Nr. 24 BauGB

3.1 Zum  Schutz v o r  La rm einw .rkungen aufg rund de r zu erw artenden V erkehrsgerausche der 
privaten S te llp la tzan lage a u f dem  Sonst>gen S ondergebie t gem äß  § 11 BauN VO :
A b lu ft-  und Verflüss igungsvom chtungen a u f dem  G rundstück des Sonstigen S ondergebie­
tes  s ind an den d e r W ohn be ba uu ng abgew andten Fassadense iten zu insta llieren.

D ie G erauschabstrah lung de r im Zusam m enhang de r Nutzung eines Lebensm itte le inze l­
handels erfo rderlichen K ü h l-  und Lüftungsgerate m uss so au sge leg t w erden, dass die in 
d e r N achbarschaft e inzuhaüenden Im m issionsrich tw erte nachts e rfü llt w erden.

D ie S te ilp latzoberflache d e r Fahrgassen is t m it e inem  ebenen Belag z. B. Form stein ohne 
Fase oder A sp ha lt auszuführen

P ap ie rp resscon ta iner sm d e inzuhausen. Eine Einhausung kann auch kom p le tt a us S chall­
schutzkassetten d = 10 cm  bestehen.

Zw ischen der nörd lichen und sütSichen G renze des Sonstigen S ondergebie tes gem . § 11 
BauN V O  und den nördäch und süd lich angrenzenden Baugeb ieten w ird  a u f dem  G run d­
s tück des Sonstigen S cndergeb ie tes e ine fugend ich te Lä rm schutzw and in e iner Höhe von 
2 ,00  m ü b e r G e landeoberkan te  (Gelandeoberka.nte de r S te llp latzan lage des S O -G e bie tes) 
fes tge se tz t

D ie Scha llschu tzw and m uss d en A n forderungen de r

ZT V  L&v 88  en tsprechen (Zusätzliche Technische V orschriften und R ichtlinien fü r d ie  A u s­
führung von Lä rm schutzw änden an  Straßen)

und en tsp rechende K riterien der

—  S chalidam m ung A  La , se- 2 25 DB 
und

—  S challabsorp tion A  L \ ,  ss- z  8 DB 

erfü llen.

H inweis:
A u f d ie gu tachte rliche U ntersuchung Nr. A  4454 Schallschutztechn isches Gutachten erste llt 
durch das Büro G raner *  P a r i ie r  Ingenieure, vom  08.02.2005 w ird  h ingew iesen.

4. F lächen zum  A npflanzen und Erhalten  von B äum en. S träuchem  und sonstigen Be­
p flanzungen gem . §  9  (1 ) N r. 25 BauGB

4.1 Die im  Plan zeichnerisch festgesetzten Baum e sind dauerhaft zu erhalten. Fü r jeden Baum 
is t e ine ausreichend d im ension ierte und unbefestigte Baum sche ibe anzulegen und durch 
geeignete M aßnahm en, w ie  z . B den Einbau von R undhölzern o . ä . gegen Befahren zu 
schützen. D ie Baum scheiben sind  m it Bodendeckem . Stauden o d e r Landschaftsrasen zu 
begrünen.

4 2  Sow eit be troffen , richten sich d ie  nachfolgenden P flanzm aßnahm en nach den jew e ils  an­
gegebenen PflanzenSsten. D ie dortigen Angaben zu den P flanzenarten . M indestp flanzqua- 
litaten und Pflanzd ichten s ind  verbindlich.

P F L A N Z E N L IS T E  III: Geschnittene Hainbuchenhcckc

Die geschnittene Hecke ist nach folgenden Vorgaben anzulcgcn:

Mindes*.pflanzquaStat verpflanzte Heckenpflanzenv geschnitten. 2xv., o .B „ 150-175
Pflanzdichte /  P flanzabstand je  m  3  Pflanzen

Deutscher Name Botanischer Marne
Hainbuche Carpinus betutus

4.6 A lle  oben genannten Festsetzungen dienen in ihrer G esam theit der Ve rm e idung und V er­
m inderung sow ie  de m  A usgle ich von Eingriffen in Natur und Landschaft, d ie  s ich  aus der 
Ä nderung d es B ebauungsplanes ergeben

D ie Kosten für V e rm e id un gs-. V e rm ind eru ng s- und G rüngesta ttungsm aßnahm en inner­
ha lb des P langeb ie tes sow ie  für d ie  no tw endigen externen A u sgle ichsm aßnahm en gehen 
zu  Lasten des Investo rs / Pro jekten tw icklers für d as P langebiet

H inweise

1 • Be rg  w erk e igen tum

'D a s  P langebxst! eg t innerha lb verliehenen Bergw erkeigentum  Betriebene B e rgw erke sind 
nich t vorhanden. B e triebsabsich ten s ind n ich t be kan n t' (B ergam l Aachen. 30 .01.1980)

2. Uritergtyn.d

'Im  Erfta lbero ich s ind dem  Felsuntergrund b is  zu m ehreren M etern Tnlsed im en to  aus 
Schotter. G rus. S and und schlu ffigem  H ochflutlehm  aufgelagert. D er Sch luffboden ist stark 
w a sse r-  und frostem pfindlich Außerdem  ist die Belastungsfahigke it der jungen TaHehm e - 
besonders in  hum osen Bere ichen -  herabgesetzt.

Nach DIN 4149 'B a u te n , in  deutschen E rdbebengeb ie ten ' (Entw urf 1976) liegt d a s  P lange­
bie t innerha lb der Erdbebenzone 4  (G eo log isches Landesam t. 29.01.1980).

3. G rundw asser

Nach den h ier vorliegenden U nte rlagen befindet s ich  de r Grundw asserstand im  P lanbe­
reich be i ca . <  5 ,0 m  unter F lur. E s  w ird  desha lb ein en tsprechender H inw eis  in  d ie  V erfah- 
rensuntertagen au fgenom m en, so  dass be ro its  bei de r Planung vo n  z. B. tio fgründondon 
Bauw erken en tsprechende bau liche M aßnahm en (z. B. A bdich tungen) zum  S chutz  vo r ho­
hem  G n jn dw a sser berücksichtig t w erden können.

Es ist w eite rh in zu  beachten, dass keine G rundw asserabsenkung bzw . -ab lenkung -  auch 
kein zeitw e iliges Abpum pen . oh ne  Zustim m ung de r U nteren W asserw irtscha ftsbehördc 
erfo lgen da rf und das keine schädliche V eränderung d e r G rundw assorboschaffenhoit ein- 
Iritt (S taatliches U m w e itam t Aachen. 04 .01.2005).

4. Kampfmfctelf reihert

D ie Ausw ertung der vorliegenden Lu ftb ilder ergab H inw eise  au f das Vo rhandense in von 
Bo m b cnb tn dg än ge m  /  Kam pfm itte ln, da  der B ere ich in  e inem  ehem aligen Bom benabw urf­
gebie t /  K am pfgeb ie t liegt.

D aher kann eä ie Kam pfm itte lfre ihe it n ich t besche in ig t w erden.

Zw ecks K am pfm itte iüberprüfung ist be i Konkretis ie rung der M aßnahm en, d. h. m indestens 
dre i M onate  v o r Baubeg inn , e ine erneu te  Bete iligung de r Bezirksreg ierung D üsseldorf. 
Kam pfm htelräum dienst (Bezirksreg ierung D üsse ldorf. Kam pfm itte lräum dienst. 20 .12.2004). 
notwendig.
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4.3 Die n ich t überbauten o d e r befestigten F lächen des P langeb ie tes s ind  als G tünflachen an­
zulegen. D ie Begrünung kann z . B. aus S tauden, niedrigen Gehölzen (Bodendeckem ) oder 
Landschaftsrasen bestehen. M nd e s te n s  10 % d e r G rünflächen s ind m it Strauchgehölzen 
d e r Pflanzenlis te  /  zu bepflanzen.

P F L A N Z E N U S T E  I: Strauchgehölze zur Verwendung innerhalb der Grünflächen

Die Gehölze für d ie Grünflächen sind aus folgender Liste auszuwählen: 

Straucharten

Mindestpflanzqualrtät: verpflanzte Sträucher, 3-4 Tr.. o.B.. 60-100 

Pflanzabstand in der Reihe: ca. 1,50 m

Deutscher Kern* Botanischer (Um*
Felsenbirne Amelanchier lamarckii
Roter Hartriegel Cornus sanguínea
Haselnuss Corylus avellana
Weißdorn Crataegus monogyno
Deutzie Deutzia x magnifica
Forsythie Fcrsythia intermedia
Faulbaum Frángula a lnus
RanunkelStrauch Kerria japónica
Kolkwitzie Kofkwitzia ama bilis
Gemeiner Liguster Ligustrum vulgare
Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum
Gartenjasmin Philadelphus spec.
Schlehe Prunus spinosa
Feuerdom Pyracantha spec.
Johannisbeere Ribes nigrum, Ribos alpinum
Acker-Rose Rosa agrestis
Hunds-Rose Rosa canina
Mai-Rose. Z imt-Rose Rosa majalis
Bibemell-Rose Rosa pimpinellifolia
Wein-Rose Rosa rubiginosa
Filz-Rose Rosa tomentosa
Sai-Weide Salix caprea
Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Flieder Syringa vulgaris
Weigelie Weigela spec.

A n  den im  P lan festgesetzten 5 S tandorten sind Baum e nach V orgabe de r Pflanzcnlis tc II 
anzup flanzcn. Für jeden Baum  ist eine ausre ichend d im ension ie rte  und unbefestigte Baum ­
sche ibe anzulegen und du rch  geeignete M aßnahm en, w ie z. B. den E inbau vo n  R undhöl­
zern o . a.. gegen Befahren zu schützen. D ie Baum sche iben sind  m it Bodendeckern , S tau­
den oder La nd scha ftsrasenzu begrünen.

P F L A N Z E N L IS T E  II: Baumpflanzungen

Aus nachstehender Liste sind eine oder m ehrere Baumarten auszuwflhlen:

Mmdestpflanzqualitat: Hochstamme m it Stammumfang 18/20 cm

BoUni*ch*> Name

A ce r p la tan o id es  'O lm s te d t' 

H ainbuche 

Esche 'R ayw ood '

Deutscher Kama
Spitzahorn 'O lm stedr
Carpinus betutus
Fraxinus angustifolia ’Raywood*

4.5  A n der südlichen Plangetxe tsgrenze ist an  dem  zeichne risch festgesetz ten  S tandort eine 
ca. 1,0 m breite geschn ittene H ecke nach V orgaben der Pflanzcn lis tc  I I I  anzulegen

Übersichtsplan i.M . 1:5000 zum  räumlichen Geltungsbereich
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